
Meldungen irche und Gesellschaft

Schwieriger Anlauf zur Friedensforschung
Bundeskanzler Brandt hat Maı Möglichkeit eingeräumt worden, sıch SCH ine olch undemokratische

Struktur mufßste sıch Wiıderstand1970 die Absicht bekanntgegeben, über die Grundzüge des Vorhabens
iıne „Deutsche Gesellschaft Z FOr- abzustimmen. Daher wurde eın wel- rühren.So warvorgesehen, daß neben

Gespräch für den Junı VOI- Mitgliederversammlung und Vor-derung der Friedens- und Konflikt-
stand eın Kuratorium das eigentliıchforschung“ gründen. Gründungs- gesehen.

mitglieder sollen nach Vorstellung Mıt dem Vorhaben wiırd Iso das bestimmende Organ der Gesellschaft
der Bundesregierung neben dem Modell einer Institution entwickelt, werden oll Wiıchtige Entscheidun-

der staatlıche Körperschaften neben Cn über die wissenschaftlichen Pro-Bund un den Ländern auch gesell-
schaftliche Gruppen un Organısa- gesellschaftlichen Gruppen als Mıt- jekte sollen aneben 1n einer Kom-
tiıonen W1e die Verbände der A glieder angehören ollen, die sıch 1Ssıon bei der Deutschen For-

meiınsam eiıner großzügigen NC schungsgemeinschaft allen, hne da{ßbeitgeber und Arbeitnehmer, die
Friedens- diese den Mitgliedern der „Gesell-Arbeitsgemeinschaft für allen Kräften mitzutragenden Frie-

un Konfliktforschung, die jüdische densarbeit verpflichtet fühlen. Bisher chaft“ überhaupt verantwortlıch 1St.
Kultusgemeinde un die beiden 1St unklar, Ww1e dıe Art der Länder- Die Aufgaben der Mitgliederver-
christlichen Kirchen se1n. Der sammlung beschränken sıch darauf,vertretung dabei geregelt werden

die erforderlichen finanziellen MittelGründungsakt WAar für den Jun1ı oll Fur die nichtstaatlichen Mitglie-
vorgesehen. An der Zusammenkunft derorganısatıonen ergıbt sıch 7zudem bereitzustellen un: sieben Persön-
hat VO  — katholischer Seıite Bischof die Frage, ob ihre Stimmenanteıle 1ın lıchkeiten tür das Kuratorium

dieser Gesellschaft nıcht VO  ; VOIN- wählen. IDER bedeutet weniıger alsTenhumberg VO Munster teilgenom-
iNenNn Bischot Tenhumberg ISt der hereın ın der Minderheit leiben un eın Drittel VO  — insgesamt 215 Person-
Vorsitzende des Katholischen Ar- daher Beschlüsse der Gesellschaft lıchkeiten, die dieses eigentlıch EeNLT-

scheidende rtemıum bılden sollen.beitskreises für Entwicklung und auch die Auffassungen der
eıtere fünt Personen oll der Bun-Frieden. Damıt 1St der Reprasen- niıchtstaatlichen Vertreter durchge-

LAant des Grem1iLums, dem als deutsche werden könnten. despräsident auf Vorschlag der Par-
tejen berufen, terner uch 13 Wıssen-Kommıiıssıon „ Justitia DPax  « die
schaftler. Diıese Wissenschaftler sollenFörderung un Koordination der ZielsetzungenEntwicklungs- un Friedensarbeit dann eın Konzıl bilden. Dıesem

aut katholischer Seıte übertragen ISt. Konzıil 1St die Aufgabe zugedacht,Sodann ISt die Zielsetzung He Als
die Nachberufungen für die Wissen-urch Sektionen VO Fachleuten un Aufgabenstellung wıird dıe Förde- schaftler vorzunehmen. Außerdemine wissenschaftliche OommıssıonN Iung der Friedens- un Konfliktfor-

1St der Arbeitskreis unmıittelbar oll das Konzıl dem Kuratorium 1Jerschung ZENANNT. Neben den For- Wissenschaftler für dıe Kommuiıssıonden Fragen tätıg, dıe auch Arbeits- schungsprojekten sollen auch Ma{S- be1 der Deutschen Forschungsgemein-teld der „Gesellschaft“ werden sol- nahmen ZUr Verbreitung des Frıe-
len Dem Katholischen Arbeitskreıis densgedankens 1m pädagogischen Be- schaft vorschlagen und selbst vier
tür Entwicklung un Frieden gehö- reich un!: 1n der Offentlichkeitsarbeit weıtere Wissenschaftler für die Kom-

mi1ssıon direkt benennen.IMN das Katholische Buro 1n Bonn für gefördert werden. Es leuchtet e1ın,
die Bischofskontferenz, das Zentral- da{f damıt nıcht 1LUFr Fragen der For-
komıitee tfür den Bereich der Laıen- schungspolitık und Forschungsmetho- Interessenkonflikte®arbeıt, die Werke „Advenıuat“ un dık, sondern auch solche der m-
„Misereor“, ferner der Deutsche Carı- SETZUNG der Forschungsergebnisse iın Das 1St eiıne Konstruktion, die auf
tasverband un das Päpstliche Werk die Bildungsarbeıit un Fragen der bestimmte Vorstellungen und Be-
der Glaubensverbreitung SOWI1e die publizistischen Auswertung entschie- fürchtungen der 50 Friedensforscher
Pax-Christi-Bewegung den werden mussen. Angesichts der Rücksicht nımmt. Sıe 7zielt darauf

bereıts 1n der Ofentlichkeit aufge- ab, dem Kreıs der 1n der Friedens-
kommenen Diskussionen kon- un Konfliktforschung engagıertenGründungsschwierigkeiten iınekrete Friedensprobleme un! Kon- Wissenschaftler ausschlagge-

Beım Treften VO Junı konnte die fliktherde WI1e CSSR, Nahost, bende Posıtion be1 der Festlegung
Gesellschaft noch nıcht 1Ns Leben C Vietnam/Kambodscha, dıe Entwick- der Forschungspolitik sichern. Um
ruten werden. Aus dem Kreıs der lungspolitik der die Rüstungspolı- die üblıch gewordene Methode bel-

Pro-Eingeladenen wurde Kritik dem tik 1St anzunehmen, da{fß dıe Plu- zubehalten, wissenschaftliche
biısherigen Vorgehen in dieser Ange- ralıtät politischer Auffassungen S1- jekte über die Deutsche Forschungs-

cherlich auch gemeinschaft abwickeln und damıtJegenheıt geübt. Den relatıv spat - 1m Mitgliederkreıis
gestellten Einladungsschreiben des durchschlagen wird. zugleıch uch ıhre wissenschaftliche
Bundeskanzlers wWar bereıts eın tert1- Um mehr CS, 1in elch Seriosität bestätigen lassen, ist dıe

einer die Rechte der Mitglieder ein- Kommiuissıon bei der Deutschen For-
SCI Satzungsentwurf beigefügt W OIL-

den Dieser War ber weder allen DBe- schränkenden Weıse der Entschei- schungsgemeinschaft vorgesehen WOLL-

teiligten bekannt, noch Wr ihnen dungsprozefß dieser „Gesellschaft“ den Doch das Verhältnıis vonmn

zunächst konzıpilert worden ISt. Ge- acht VO Kuratorıiıum bZW. VO:
VOL Erstellung des Entwurts die
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Konzıil stellenden Mitgliedern alle Vorhaben allein durch die des Friedenspreiseé des Deutschen
Deutsche1er VO  (a der Deutschen Forschungs- Forschungsgemeinschaft Buchhandels 1m vErTSANSCHCNH Jahr

gemeinschaft benennenden Miıt- prüfen und abwickeln lassen, dem vorgetragen hat
gliedern dafür, daß uch hier dem Anliegen dieses Forschungs- Fınen anderen Ansatz brachten die

bereiches dienlich se1ın könnte. In dıe- Politikwissenschaftler Prof.Kreıs der Friedenstorscher die über-
wiegende Mehrheit zukommt. Zusammenhang wiıird auf den oft Deutsch (Harvard-Universıität) un
Es ırd sicherlich noch ein1ıge Dis- noch experimentellen Status, auf die Prot Senghaas (Frankturt). Ihre

wissenschaftlich nıcht unumstrıttenenkussıonen geben, ehe die endgültige Untersuchungen bezogen sich auf die
Satzung geschaften 1St un die „ Ge' Methoden un auf die stark iıdeolo- Abschreckungspolıitik. Da dıe tech-
sellschaft“ die Arbeit aufnehmen gisch gefärbten Rıchtungen dieses nıschen Prozesse unls 1ın die Lage Vel-

setzen, einen etzten Schwellenwertann. Dabe1i mussen die Aufgaben Forschungsbereiches verwıesen.
der „Gesellschaft“ un ihre Rechts- überschreıten, se1 die se1t 6000
torm Stiftung der eingetragener Jahren geübte Methode, mıiıttels Ab-Unklarheiten Objekt schreckung und Erpressung andererVerein noch näher präzisliert WOCI-

den Die Miıtglieder der „Gesell- Eınen bezeichnenden Einblick 1n dıe Völker Politik machen, ine
schaft“ werden sıch sıcher nıcht Schwierigkeiten, denen die w1ssen- Grenze angelangt. Dıie Drohungs-
nehmen lassen, uch be] der Fest- polıtik habe die ıhr gESEIZLEN Zieleschaftlıche Bemühung die Erhel-
legung der Schwerpunkte der For- lung der Zusammenhänge VO  a Ag- nıcht erreichen können un würde
schungsbereiche un be] der Bildung Zress1On, Bedrohung, Konfliktaus- S1C 1n Zukunft immer weniger erre1-

chen S1e se1 1n Wirklichkeit ine Aus-der UOrgane der Gesellschaft stärker gleich und Friedenssicherung 101l
beteiligt se1in. Mıt der Deutschen übersteht, bot das Maı 1M flucht VOT einer nüchternen Wahr-
Forschungsgemeinschaft wırd abzu- Max-Planck-Institut für Physık un nehmung der Wirklichkeit. Eıne
stimmen se1n, ob LIEUC Formen der Astrophysık 1n München VO  =; der AÄAr- außerst tiefgreifende Änderung der
wissenschaftlichen Förderung LWa beitsgemeinschaft tür Friedens- un Vorstellungskomplexe se1l erftorder-
dıe Finanzıerung wissenschaftlicher Konfliktforschung durchgeführte ıch Faktisch mufßten Denkweisen
Projekte uch außerhalb der Uniıiver- wissenschaftliche Kolloquium. der gesamten bisherigen mensch-
sıtätsınstıtute eingeführt werden. Zur Eröffnung sah sich der Vor- lıchen Geschichte radıkal umgebaut

sıtzende Prot Kaiıser veranlaßt, werden. Mıt cehr konkreten Hınvweli-
darauf hinzuweısen, nıcht mMI1t dem SCH versuchte Deutsch ein1ıge Auft-Politisch-wissenschaftliches Methodenstreıt die beste Frie-Neuland gyaben aufzuzeigen, aut die dıe heute
densforschung beginnen, sondern für milıtärpolitische Z wecke tätıgen

Zum Verständnis dieser selt- durch gezielte Forschungsarbeıit 1 Produktivkräfte hingelenkt werden
weıten Feld der Probleme IYST e1n-Samı anmutenden Vorgange 1St autf sollten und wodurch zugleıich die

einen Kristallisationspunkt der in mal Ergebnisse Z Diskussion eigentlichen Ursachen der Abschrek-
Rıchtung Friedensarbeıt drängenden stellen. Um einer Begriffsdiskussion, kungspolitik ungelöste Soz1ial-
Wissenschaftler hınzuwelsen: die Ar- sıtuatiıonen werdenW as Frieden bedeutet, zunächst AUS- abgebaut
beitsgemeinschaft für Friedens- un zuweıchen, Wr als Thema yewählt könnten.
Konfliktforschung Durch ıhren worden „Bedrohungsvorstellungen

als Faktor der internationalen Poli-Vorsitzenden, Prot arl Kaıser, Von Utopisten edroht
Saarbrücken, hat S1e 1n etzter eıt E1
mehrtach darauf hıngewıesen, w1e V“O  S Weizsäcker stellte VO  } Die Diskussionen zeıgten, W1e stark
dringend eiıne verstärkte Forschung vornherein klar, se1l unsınn1g, 1 linksgerichtete Gruppen sıch dieses
aut diesem Gebiete se1l Es werde WI1S- Bekenntnıis eiınem bestimmten p \ Wissenschaftsbereichs annehmen un
senschaftlich damıt teilweıse Neuland litischen 5System dıie Garantıe für den die Arbeit . polıtisıeren wollen. Sehr

Welttrieden sehen. Er wıes viel-betreten. Ohne eine interdisziıplinäre engagılerte Stellungnahmen das
Zusammenarbeit über natıonale mehr hın auf psychische Wurzeln VO  — Reftferat des Botschafters Schnippen-
renzen hinweg würden nach Me1- Bedrohungszusammenhängen und hötter (Genf), der 2A0 IThema „Ge-

damıt auf Probleme der Verhaltens- waltdrohung und Gewaltverbot alsNung der Arbeitsgemeinschaft frucht-
bare Ergebnisse nıcht erzielen se1In. forschung einerseıts und auf die Be- Problem der internationalen Politik“
So steht auf der eiınen Seıite der deutung des ftormalen Rechts ande- gesprochen hatte, machten auch
Wunsch der Wiıssenschaftler, 1n die- rerseıts, das 1im Gegensatz (se- einıge Illusionen eutlich. SO drın-
SCIN das polıtısche Interesse - dankengängen VO unwandelbaren gend erforderlich ıne kritische ber-
sprechenden Arbeıitsgebiet Freiheit Naturrecht ıne Ordnung prüfung eingefahrener Reaktions-

Menschen ermöglicht habe, hne den weısen und außenpolitischer Prak-und Unabhängigkeit der Forschung
gegenüber Einflüssen staatlicher Wahrheitsanspruch entscheiden. tiken uch ist, der stein1ıge Weg di-
Krätte und gesellschaftlıcher Grup- Letztlich gebe keine andere IO- plomatischen Bemühens vertrag-
plerungen wahren können. 7u- SUung, den Zusammenhang VO  $ Ag- lıche Sıcherungen äßt sıch nıcht durch
gyleich oll damıt auch sichergestellt gressı1on un Gegenaggress1i0on, der Anwendung pseudowissenschaftlıcher
werden, daß alle wissenschaftlichen das Friedensproblem auf allen Ebe- Patentrezepte Dıie Friedens-
Fachrichtungen un Schulen dUSSC- NCNn durchziehe, durchbrechen, als forschung selbst 1st VO  a Utopisten
n der Förderung beteiliıgt durch die, den anderen lıeben. Da und Demagogen edroht, WenNnn S1e
werden. Auf der anderen Seıte Prof Mitscherlich N Krank- nıcht ein ejgenes kritisches Bewußt-
kommt eine ZeEW1SSE Besorgnis Z heıit verhindert WAal, tehlte hıerzu die se1n pflegt un ihrer Arbeıt
Ausdruck, ob die bisher in der WıSs- kritische Stellungnahme, die Mıt- Strenge wissenschaftliche Ma(stäbe
senschaftsförderung üblıche Praxas: scherlich anläfßlich der Verleihung anlegt.
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